


Seite 2 J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 2

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  M E S S E R N

Geschätzte Gönner und Freunde der Freiwilligen
Feuerwehr Messern!

Das Unwetter im Juli dieses Jahres war sicherlich
die größte Katastrophe in den letzten Jahrzenten in
unserer Heimat. Viele Anwesen waren verschlammt
und teilweise überflutet, Brunnen waren nicht
mehr benützbar, Bäche waren verklaust und das
viele Wasser hat zu Vermurungen und zum Unter-
waschen von Straßen und Wegen geführt. Mein
DANK gilt meinen Feuerwehrmitgliedern, die
unermüdlich, weit über den gesetzlichen Auftrag
hinaus, geholfen haben die entstandenen Ver-
murungen und Verklausungen zu beseitigen und
die betroffenen Anwesen von Schlamm zu be-
freien. Nach vielen Gesprächen mit den Betrof-
fenen hat sich wieder einmal gezeigt, dass die
Feuerwehr in der Bevölkerung nicht umsonst das
meiste Vertrauen unter den Berufsgruppen genießt. 

Die Unwetterkatastrophe, oftmaliges Entfernen
von umgerissenen über die Straßen liegenden
Bäumen, viele sonstige technische Einsätze und
Brände hatten dazu geführt, dass wir mit 59 Ein-
sätzen in diesem Jahr die meisten  in der Ge-
schichte der Freiwilligen Feuerwehr Messern zu
bewältigen hatten.

Etwas weit Erfreulicheres ist,
dass wir im kommenden Jahr
den 500. Jahrestag der Markt-
erhebung von Messern feiern.
Dieser Anlass wird am 7. und 8.
September 2013 mit einem Fest
am ehemaligen Marktplatz rund
um den Pranger im Oberort von
Messern begangen, wobei auch
die Räumlichkeiten des alten
Feuerwehrhauses dafür genützt werden. Viele
haben bei den dazu notwendigen, aber noch nicht
abgeschlossenen Renovierungsarbeiten mitge-
holfen und dafür darf ich mich bedanken und 
gleichzeitig bitten, auch die restlichen Arbeiten mit
gleichem Elan abzuschließen.

Zum Schluss darf ich mich für Ihre Unterstützung
bedanken und Ihnen für das Jahr 2013 Gesundheit,
Glück und die notwendige Kraft für alle Ihre Vor-
haben wünschen.

Gut Wehr!

Klaus Ringl, 
Kommandant der 

Freiwilligen Feuerwehr Messern

Es freut uns mitteilen zu können, dass heuer zwei
neue Mitglieder aufgenommen werden konnten:

Thomas Willinger aus Dorna und Thomas Ringl
aus Messern verstärken in Zukunft das Team der 

Freiwilligen Feuerwehr Messern.

Somit besteht die FF Messern zur Zeit aus 
44 aktiven Mitgliedern und 14 Reservisten. 

Des weiteren freuen wir uns derzeit über 
76 unterstützende Mitglieder. 

Neben unterstützenden Mitgliedern sind auch neue
Feuerwehrmitglieder herzlich willkommen, melden

kann man sich bei jedem Mitglied 
der FF Messern.

Unterstützendes Mitglied
Hilda Gruber

1938 - 2012

Wir danken für die jahrelange Unterstützung
und werden Ihr stets ein ehrenhaftes Andenken

bewahren.

V O R W O R TV O R W O R T

U N S E R E  V E R S T O R B E N E NU N S E R E  V E R S T O R B E N E N M A N N S C H A F T  /  M I T G L I E D E RM A N N S C H A F T  /  M I T G L I E D E R
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V E R A N S T A LT U N G E NV E R A N S T A LT U N G E N

Blutspendeaktion am 06.01.2012

Ab dem Jahr 2012 wurden in unserer Gemeinde erstmals
zwei Blutspendeaktionen in Irnfritz und zwei in Messern
durchgeführt. Somit besteht nun die Möglichkeit vier Mal
jährlich im eigenen Gemeindegebiet Blut zu spenden. 

Die erste dieser Blutspendeaktionen (sie war die 25.
Blutspendeaktion in Messern) wurde am Dreikönigstag, den
6. Jänner 2012 im Feuerwehrhaus in Messern abgehalten.
Mit insgesamt 75 Blutspendern wurden die Erwartungen
erfüllt und der kostbare Saft – wie Blut so schön bezeichnet wird – steht Menschen in Notsituationen zur
Verfügung. 8 Blutspender wurden aus verschiedenen Gründen abgelehnt.

Jahreshauptversammlung der FF Messern

Am 6. Jänner fand im Feuerwehrhaus die Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Messern statt. Wie bei jeder Wehr stehen bei
einer solchen Versammlung der Rückblick auf das abgelaufene und ein
Ausblick auf das kommende Jahr im Vordergrund. Wie immer war auch
unser Bürgermeister Hermann Gruber anwesend und dankte allen für
die vielen freiwillig geleisteten Arbeitsstunden. Ebenfalls wurde dieser
Abend genützt, um Ernennungsurkunden an alle Sachbearbeiter zu über-
reichen. 

Unsere Veranstaltungen können nur durch den Einsatz der
vielen Helfer - es handelt sich hier neben den Feuerwehrmit-
gliedern vor allem um die Partnerinnen der Feuerwehr-
kameraden - abgehalten werden. Daher lud die FF Messern
im Anschluss an die Hauptversammlung als kleines Danke-
schön zum Essen und Trinken. Beim reichhaltigen kalten
Buffet war für jeden der etwa 75 Geladenen etwas dabei und
alle verbrachten einen gemütlichen Abend.

Feuerwehrball der FF Reichharts im Mehrzwecksaal

Am 11. Februar kamen wieder viele Feuerwehrmitglieder aus der ganzen Gemeinde in Irnfritz zusam-
men, um beim Feuerwehrball zu feiern. Unter anderem wurden mit einem Schätzspiel, bei dem unser
Bürgermeister Hermann Gruber und unser Kommandant Klaus Ringl jeweils einen C-Schlauch so
schnell wie möglich aufrollen mussten, die Gäste gut unterhalten.
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„Viecherlschnapsen“

Am 25. Februar fand wieder ein feuerwehr-
internes so genanntes „Viecherlschnapsen“
im Feuerwehrhaus in Messern statt. Als
etwas überraschender Tagessieger ging
Gerald Kaindl hervor, der unsere
„Messerner Profischnapser“ Franz Cerny
und Heinrich Koppensteiner auf die Plätze
verwies. Ebenfalls gute Leistungen wurden
von Thomas Katzenschlager und Franz
Kaindl erbracht. Aber nicht nur die Besten
des Schnapsturniers konnten sich über
schöne Preise freuen, denn es war für alle
der knapp 30 Teilnehmer ein kleines Geschenk vorhanden. Gesponsert wurden diese größtenteils von
Betrieben unserer Gemeinde – an dieser Stelle ein herzliches Danke dafür an alle. Auch den beiden
Organisatoren des gemütlichen Abends Willibald Gall und Robert Kaindl sen. sei für die diversen
Vorbereitungen ein großes Danke ausgesprochen. Es hatten alle Teilnehmer wieder ihren Spaß und wir
freuen uns schon auf eine Wiederholung im Jahr 2013…

Robert Kaindl sen., Thomas Katzenschlager, 
Heinrich Koppensteiner, Gerald Kaindl, Franz Cerny, 

Franz Kaindl und Willibald Gall (von links)

Filme- und Fotoabende

Am 21. April wurde ein von Jürgen und Erwin Lausch organisierter
Filmeabend abgehalten. Gezeigt wurden den rund 60 Besuchern die
Tanklöschfahrzeugweihe aus dem Jahr 1997, das Theaterstück „Das
rotseidene Hoserl“ der KJ Messern aus dem Jahr 1991 sowie der
Einakter „Der heilige Florian“. 

Am 23. November fand ein weiterer Filme- und Fotoabend statt. Die Themen waren die Renovierung
des alten FF-Hauses, der Besuch der Partnerfeuerwehr in Kärnten, die Nasse Löschangriffsübung
in Grub und vor allem gab es viele Fotos und Videos vom Unwetter im Juli zu sehen. Organisiert wurde
dieser interessante Abend von Manuel Weinberger. 

4. Nasse Löschangriffsübung in Grub

Am 16. und am 17. Mai 2012 fand die
bereits 4. Nasse Löschangriffsübung
statt. Am Mittwoch, den 16. Mai gab es
für alle die Möglichkeit auf der Be-
werbsbahn zu üben. Am Donnerstag zu
Christi Himmelfahrt fand um 9:00h
die Heilige Messe statt. 
Beim wie gewohnt ausgezeichneten
Mittagstisch wurden die Gäste mit
Spießen, Schnitzel und Würsteln ver-
wöhnt. Am Nachmittag wurde dann die
eigentliche Übung abgehalten, bei der
die Bewerbsgruppe der FF-Messern
den 4. Platz erreichte.
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Abschnittsfeuerwehrtag des Abschnittes Horn in Neukirchen / Wild

Am 23. Juni fand der Abschnittsfeuerwehrtag (früher als „Verbandstag“ bezeichnet) statt. Der Bericht
unseres Abschnittskommandanten Klaus Ringl umfasste viele interessante Statistiken der Feuer-
wehren des Abschnittes Horn. So waren zum Beispiel im Vergleichszeitraum (Juni 2011 bis Juni 2012)
38 Brand-, 326 technische Einsätze und 14 Brandsicherheitswachen im Abschnitt Horn zu verbuchen.
Dabei wurden von 890 Mitgliedern insgesamt 3.265 Einsatzstunden geleistet. Im Anschluss folgten die
zahlreichen Ehrungen von Feuerwehrmitgliedern. 

Ausgezeichnete der Freiwilligen
Feuerwehr Messern:

Ehrenzeichen für 40 Jahre verdienstvolle 
Tätigkeiten im Feuerwehrwesen:

Karl Brandstätter, Alois Heilig, 
Johann Katzenschlager, Karl Ringl 

Verdienstmedaille des Landesfeuerwehr-
verbandes 3. Klasse in Bronze:

Franz Umfogl

Verdienstzeichen 3. Klasse in Bronze
Markus Katzenschlager

Einladung bei unserer Guschel-Oma am 5. Oktober

Wie jedes Jahr wurden auch heuer wieder die Mitglieder
der Bewerbsgruppe sowie das Kommando zu einem
gemütlichen Abend bei Frau Guschel eingeladen. Eine aus-
gezeichnete Gulaschsuppe, Mehlspeisen und Knabber-
eien wurden uns aufgetischt und ließen keine Wünsche
mehr offen. Als kleines Dankeschön für die ständige
Unterstützung hatten wir neben einem Blumenstock auch ein Fotobuch mit Gruppenfotos und vielen
schönen Augenblicken bei der Feuerwehr vorbereitet und machten unserer Guschel Oma damit sicher
viel Freude.

Franz Umfogl, Johann Katzenschlager, Karl Brandstätter, 
Karl Ringl (sitzend von links)

Alois Heilig, Roman Fally, Gerald Hörndl, Otto Fischer, 
Josef Gumpinger, Jürgen Maier, Werner Loidolt, Claudia Steininger-

Gurnhofer, Robert Kaindl, Markus Katzenschlager, 
Manfred Daniel und Klaus Ringl (stehend von links)

Kirchliche Ausrückungen

Auch die kirchlichen Ausrückungen verteilt über das ganze Jahr sind Bestandteil des Feuerwehrwesens.
Am 5. Mai fand in unserer Pfarrkirche die Florianimesse zu Ehren des Schutzpatrones der Feuerwehr
statt. Weitere Ausrückungen gab es zu Ostern, beim Begräbnis von Frau Gruber am 19. Mai und zu
Allerheiligen.
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Kirtag am 5. August 2012

Beim Kirtag konnten wir bei strahlendem Sonnenschein sehr viele Besucher begrüßen. Ein Grund dieses
Erfolges war auch das von Gottfried Kaindl organisierte Klassentreffen des Jahrganges 1948.
Schnitzel und Hendl standen wie jedes Jahr auf der Speisekarte. Anlässlich „25-Jahre Blutspendeaktion
in Messern“ wurde folgender NÖN Artikel veröffentlicht:
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A U S F L Ü G EA U S F L Ü G E

Ausflug nach Kärnten zur Partnerfeuerwehr

Das 110-jährige Bestandsjubiläum der Partnerfeuerwehr St. Michael im Lavanttal war für die
Mitglieder der FF Messern Anlass für einen Ausflug ins wunderschöne Kärnten.

Am Samstag, den 7. Juli besuchte man nach einer nachmittäglichen Besichtigung der Altstadt von Graz
am Abend das Fest der Partnerfeuerwehr. 

Der eigentliche Festakt zum Bestandsjubiläum fand dann am Sonntag statt, bei dem die FF Messern eine
gravierte Steinplatte aus „Dietmannsdorfer Marmor“ als Geschenk an die FF St. Michael übergeben
konnte. Der Ortskommandant Ewald Mairitsch freute sich sehr über unser Andenken und kündigte
schon an, dass die Platte in ihrem neuen Feuerwehrhaus einen würdigen Platz finden wird.

Feuerwehrausstellung und Heurigenbesuch am 15. September

Als Dankeschön für die geleistete Hilfe bei Veranstaltungen und sonstigen
Arbeiten lud die FF Messern zum Besuch der Feuerwehrausstellung „Vom
Löscheimer zur Katastrophenhilfe, Feuerwehr – Tradition mit Zukunft“ ins
Stift Geras. 

Nach der Führung
durch das Stift und
durch die Feuerwehr-
ausstellung fuhren wir
zum Heurigen der Familie Schneider nach Reich-
harts um den Tag gemütlich ausklingen zu lassen.
Üppig garnierte Platten, selbstgebackene Mehl-
speisen und hauseigener Most ließen keine Wünsche
offen.

Nach einem sehr schönen Radio Kärnten Frühschoppen hieß es leider auch schon wieder Abschied
nehmen und so ging es wieder Richtung Heimat. Bei einem Heurigenbesuch konnte man sich noch
stärken. Dieses schöne Wochenende wird allen Mitreisenden noch lange in Erinnerung bleiben. Zum
Schluss sei dem Organisator dieses Ausfluges Helmut Grecher recht herzlich gedankt.

Die mitgereisten Damen hatten sichtlich ihren Spaß Eine Abordnung der FF Messern bei der Geschenkübergabe
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B E W E R B S G R U P P EB E W E R B S G R U P P E

Auch im vergangenen Jahr gab die Bewerbsgruppe der Feuerwehr Messern wieder bei vielen Bewerben
ihr Bestes und kämpfte um einen guten Platz in den Ranglisten. 

Nasse Löschangriffsübung am 16. und 17. Mai

Bei unserer „Nassen Löschangriffsübung“ in Grub nahmen insgesamt 9 Bewerbsgruppen teil. Jede trat
zwei Mal zum Bewerb an und die jeweiligen Zeiten (+Fehler) wurden zusammen gezählt. Als Sieger
gingen die Feuerwehrmitglieder der FF St. Marein hervor, gefolgt von der FF Neukirchen/Wild.
Ebenfalls einen Stockerlplatz konnten die Mitglieder der FF Dappach und Atzelsdorf erlangen, die
gemeinsam eine Gruppe stellten. Der vierte Platz ging an die Heimfeuerwehr Messern. Für alle teil-
nehmenden Gruppen gab es Pokale, die von unserem Bürgermeister Hermann Gruber, Feuerwehr- und
Abschnittskommandanten Klaus Ringl sowie vom Hauptbewerter Franz Krehan überreicht wurden.

Bezirkswettkämpfe – Wir sind 3. im Bezirk Horn!

Eine ganz besondere Leistung der Messerner Bewerbsgruppe gab
es bei den heurigen Bezirkswettkämpfen des Bezirkes Horn in Gr.
Burgstall am 2. Juni. In der Bezirkswertung (Stufe Bronze –
jedes Bewerbsmitglied kennt seine zugeteilte Position) belegte
unsere Bewerbsgruppe den hervorragenden 3. Platz hinter der FF
Rothweinsdorf und der FF St. Marein, die als Sieger hervor ging.
Stolz können wir daher behaupten, dass im Jahr 2012 zwei der
besten drei Bewerbsgruppen des Bezirkes Horn aus unserer
Gemeinde stammen! 

„Was diesen Bewerb so besonders macht, ist das man nur gewinnen kann, wenn das Wasser auch vorne
ankommt und man so besonders aus Fehlern für die Zukunft und für einen möglichen Einsatz lernt“,
brachte es der Gruppenkommandant der Bewerbsgruppe Neukirchen/Wild Kurt Stefal auf den Punkt.
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Saugerkuppeln

Bei so genannten Saugerkuppel-Bewerben waren wir vertreten in Albrechts, Hollenbach, Gerotten,
Heinreichs und beim „Saugschlauch-Masters“ unserer Nachbarfeuerwehr in Rothweinsdorf.

Landeswettkämpfe in Ternitz

Natürlich waren wir auch wieder bei den
Landeswettkämpfen mit von der Partie.
Diese fanden heuer von 29. Juni bis 
1. Juli in Ternitz statt. Auch hier wurden wir
von den Wetterkapriolen des heurigen
Sommers nicht verschont und mussten
sogar einen kleinen Burggraben rund um
unser Zelt graben um nicht vom vorbei
fließenden Wasser der Gewitter nass zu
werden - zumindest für ein schönes Foto
unseres Autos und unseres Zeltes hat es
wie man rechts sieht gereicht...

Gruppenkommandant Mario Grecher, Maschinist Andreas Taschner, Angriffstruppfüher Markus Katzenschlager, 
Wassertruppführer Manuel Weinberger, Schlauchtruppführer Robert Kaindl jun., Feuerwehrkommandant Klaus Ringl

(stehend von links)
Melder Wolfgang Ringl, Angriffstruppmann Thomas Willinger, Wassertruppmann Kevin Schmid,  

Schlauchtruppmann Gerald Kaindl (vorne von links)

In der Stufe Silber (jeder Bewerbsteilnehmer weiß vor Bewerbsbeginn noch nicht welche Position er
zugeteilt bekommt) hatte die FF Rothweinsdorf die Nase vorne und siegt, unsere Bewerbsgruppe
wurde vierter. Wie schon vorhin erwähnt, muss hier jeder Bewerbsteilnehmer alle neun Positionen
fehlerfrei beherrschen und daher sind diese Leistungen besonders hervorzuheben.

Beim Parallelbewerb unterlag die FF Messern um nur wenige Zehntel der Bewerbsgruppe aus
Sallapulka und wurde immerhin sechster.
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Wie ganz links zu erkennen ist, wurde im Jahr
2012 mit insgesamt 59 Einsätzen ein neuer
Rekord erreicht, und der bisherige Rekord von
2002 (48 Einsätze) leider nochmals überschrit-
ten. Im vergangenen Jahr 2011 waren „nur“ 15
Einsätze durch die Mitglieder der FF zu meis-
tern.

Die Balken in der Mitte zeigen die Anzahl der
eingesetzten Mitglieder. Auch hier wurden mit
293 Mitgliedern im Jahr 2012 der bisherige
Rekord von 2002 (273) leicht und die vom Jahr
2011 (52) sogar bei weitem überschritten.

Die Grafik zeigt einen Vergleich der Einsatzstatistiken der Jahre 2002 („Jahrhunderthochwasser“),
2011 und 2012 der FF Messern

Ganz rechts symbolisieren die Balken die geleisteten Einsatzstunden. Hier wurden heuer 638 freiwillige
und unentgeltliche Einsatzstunden durch die Mitglieder der Feuerwehr Messern erbracht. Der Rekord
von 827 Stunden stammt aus dem Jahr 2002. Bei diesen Zahlen gehen die geleisteten Stunden vom
Vorjahr (50) fast unter.

Bei den oben bereits erwähnten 59 Einsätze (57 Technisch Einsätze, 1 Brandeinsatz, 1 Brandsicher-
heitswache) wurden insgesamt 420km zurückgelegt. Auf den nächsten Seiten erfolgt ein Beschreibung
der wichtigsten Einsätze.

Technische Einsätze

Das Jahr 2012 war vor allem durch die vielen Unwetter geprägt - so gab es kaum ein Gewitter bei dem
nicht mit einem Feuerwehreinsatz zu rechnen war. 

Am 8. Juni wurden wir in den Abendstunden zu einem Unwettereinsatz nach Gr. Burgstall gerufen. Hier
standen viele Höfe und Häuser unter Wasser. Wir halfen bei Auspump- und Reinigungsarbeiten bis tief
in die Nacht hinein.

Der große Waldanteil in unserem Einsatzgebiet war der Grund,
dass wir einige Male nach Unwettern ausrücken mussten, um
umgestürzte Bäume von den Straßen zu entfernen.

Auch das Reinigen von Straßen nach starken Gewittern war für
einige Ausrückungen verantwortlich, wie zum Beispiel am 13.
Juni, als wir die Taffatalstraße nach Vermurungen wieder
säuberten.

Einsätze Eingesetzte Mitglieder Einsatzstunden

48

2002

2011

2012

15

59

273

52

293

827

50

638
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Das Unwetter vom 26. Juli 2012 ist uns sicher noch allen gut in Erinnerung, als es in nur knapp einer
Stunde 103 Liter/m2 regnete und dieser Tag somit in die Geschichte unserer Ortschaften eingeht. Die
Böden der Felder und Wälder sowie die Kanäle konnten diese enormen Wassermassen nicht mehr fassen
und so kam es zu Überflutungen mit enormer Zerstörungskraft: In Messern waren über 30 Häuser vom
Unwetter betroffen, auch in Sitzendorf, Grub und Dorna gab es zahlreiche Geschädigte. 

Allein in Messern und Sitzendorf waren am Tag des Unwetters sieben Feuerwehren bei den
Aufräumarbeiten im Einsatz. Die FF Messern, die Betroffenen sowie viele freiwillige Helfer waren noch
Tage danach mit der Beseitigung der Schäden beschäftigt. Im Taffatal wurde der Schmutzwasserkanal
der Gemeinde auf einer Länge von ca. 10 Meter weggerissen. Aufgrund des Ausmaßes dieses Unwetters
wurden unsere Ortschaften zum Katastrophengebiet erklärt.

Das Jahr 2012 geht leider auch durch einen mehr als traurigen Einsatz in die Geschichte ein, als wir am
28. Juni zum tragischen Unfall bei Familie Zidloch zu Hilfe gerufen wurden. Dabei wurde der erst 12-
jährige Kritsada so schwer verletzt, dass er noch an der Unfallstelle starb, Alfred Zidloch wurde ebenfalls
schwer verwundet. Die Aufgabe der Feuerwehr war die Versorgung der Verletzten, die Betreuung der
Beteiligten sowie die Sperre der Straße und die Einweisung der Rettungskräfte. Nach dem Einsatz wur-
den die Familie, die Nachbarn sowie die Feuerwehrmitglieder durch ein Kriseninterventionsteam betreut.
Wir möchten an dieser Stelle noch einmal unser herzlichstes Beileid ausdrücken.
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Brandsicherheitswachen

Im Jahr 2012 wurde durch die FF Messern eine Brandsicherheitswache bei der „Feuershow“ beim
Burgfest in Grub am 1. September durchgeführt. 
Der Sinn von solchen Brandsicherheitswachen ist einen möglichen entstehenden Brand sofort löschen zu
können (Zeitphase zwischen Alarmierung, Ausrückung und tatsächlichen Löscharbeiten entfällt)

Brandeinsätze

Am 23. November 2012 wurden wir als Unterstützung bei einem Küchenbrand in
Dappach zur Hilfe gerufen. Unsere Aufgabe war es mit Hilfe unserer Wärmebild-
kamera mögliche Glutnester aufzufinden und weiters wurde unser Druckbelüfter
eingesetzt, um das komplett verrauchte Haus wieder rauchfrei zu machen.

Neben den vorher bereits erwähnten Einsätzen, waren auch noch viele andere
Einsätze zu bewältigen. Diese kleineren Einsätze können oft geplant und von
nur einigen Mitgliedern erledigt werden. In diesen Fällen ist daher ein Alarm
über die Sirene nicht erforderlich und die Einsätze werden daher von der
Bevölkerung oft gar nicht bemerkt. Hier ein paar Beispiele: 

- Wasserversorgungen (diese wurden sogar gemeindeweit durchgeführt)
- Umsiedelungen von Wespen- und Hornissennestern (siehe Foto rechts)
- Auspumparbeiten z.B. von Brunnen
- Kanalreinigungen (sowohl Schmutz- als auch Regenwasserkanäle)
- Verkehrsregelungen

Ü B U N G E N  U N D  S C H U L U N G E NÜ B U N G E N  U N D  S C H U L U N G E N

Neben den vielen Einsätzen, den Veranstaltungen und sonstigen Tätigkeiten rund um das Feuerwehr-
wesen müssen immer Übungen und Schulungen abgehalten werden, um im Ernstfall bestens gerüstet zu
sein.

Die gemeindeweite Winterschulung fand wieder in der Galerie des Mehrzwecksaales statt. Themen
waren das Vorgehen in explosionsgefährdeten Bereichen und verschiedene Ausbildungsprüfungen wurden
vorgestellt.

Im April wurde durch die FF Rothweinsdorf eine gemeindeweite
Atemschutzübung abgehalten. Am 28. September wurde ebenfalls
eine gemeindeweite und so genannte „scharfe Atemschutzübung“
durch die Mitglieder der FF Messern ausgearbeitet. Diese Übung
fand im mehrere Jahrhunderte alten Herrschaftskeller im Oberort
in Messern statt. Zusätzlich zur sonst auch künstlichen Vernebelung
wurde Reizgas eingesetzt, um so möglichst realitätsgetreue Einsatzbedingungen herzustellen. Weiters
können mögliche Undichtheiten der Geräte oder Fehler der übenden Atemschutztrupps besser festgestellt
werden. Natürlich kam auch hier unsere Wärmebildkamera zum Einsatz und ermöglichte so ein
schnelleres Vorgehen. 

Am 19. Oktober fand in der Haupt- und Volksschule eine Räumungsübung statt. Ausgearbeitet wurde
diese Übung durch die FF Irnfritz. Angenommen wurde ein ausgebrochener Brand in den Werkräumen
der Schule und vermisste Schüler nach der Evakuierung aller Personen durch die Lehrkräfte. Durch diese
Übung konnten Erkenntnisse gewonnen und Mängel aufgedeckt werden. 
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I N V E S T I T I O N E NI N V E S T I T I O N E N

Eine Funkübung im März in Wappoltenreith sowie eine im November in Haselberg dienten zur Übung
und Festigung des Umganges mit den digitalen Funkgeräten. 

Seit Anfang 2012 wird die Ausbildung von neuen Feuerwehrmitgliedern abschnittsweise durchge-
führt. Früher wurden die umfangreichen und stundenlangen Ausbildungen der „Neulinge“ oft nur feuer-
wehrintern und manchmal für nur eine Person durchgeführt. Nun kann die Ausbildung gezielter und
interessanter für größere Gruppen abgehalten werden.

Wie jedes Jahr werden aber auch noch von vielen Feuerwehrmitgliedern
Schulungen und Fortbildungen besucht. Hier ein paar Beispiele:
Kommandanten und Atemschutzfortbildungen, Katastrophenhilfs-
dients-Fortbildung, Verkehrsreglerausbildung, Fahr- und Zeugmei-
sterkurs, Sachbearbeiter Nachrichtendienst, Atemschutzkurs und das
Modul „Heißer Innenangriff“ (siehe Foto links).

Bei einem sehr interessanten Motorsägen- und Baumschneidekurs
am 18. Dezember wurde den anwesenden Feuerwehrmitgliedern von
Fachpersonal der Landwirtschaftskammer Niederösterreich die richtigen
Fäll- und Schneidetechniken von Bäumen sowie die grundlegenden
Hinweise bezüglich Pflege und Wartung einer Motorsäge erklärt. Mit
Hilfe eines Überspannungssimulators konnte das theoretisch erlernte
Wissen in die Praxis umgesetzt werden. 

Im Jahr 2012 wurden über das Jahr verteilt folgende Gerätschaften neu angekauft:

Ein neues Handfunkgerät dient zur Kommunikation der Feuerwehrmitglieder untereinander während
Einsätzen und Übungen. Insgesamt besitzt die FF Messern nun somit vier Stück Handfunkgeräte und ein
Fahrzeugfunkgerät, welches fix in unserem Tankwagen eingebaut ist.

Um nach Überschwemmungen effektiver und schneller arbeiten zu können, wurden
zusätzlich acht Wasserabzieher, zwei Schaufeln und fünf Straßenbesen gekauft. 

Beim Einbruch ins Feuerwehrhaus vor vier Jahren wurde der alte Wandsafe herausgebrochen und
gestohlen. Aus diesem Grund wurde heuer ein größerer und sicherer Standtresor angeschafft. Dieser ist
feuerfest und daher werden darin wichtige Unterlagen und Dokumente untergebracht.

Eine alte Atemschutzmaske musste ausgeschieden werden und daher wurde wieder eine neue
angekauft. Für die weiteren 14 vorhandenen Atemschutzmasken wurden für die regelmäßig
durchzuführenden Wartungsarbeiten die benötigten Ersatzteile (wie Ventile und Sprech-
membran) angekauft.

Die vielen Kanalreinigungen, die von der Feuerwehr durchgeführt werden, sind
unter anderem ein Grund, dass Schläuche sehr beansprucht werden, schneller altern
und bei größeren Beschädigungen ausgeschieden werden müssen. Aus diesem
Grund wurden sechs Stück neue C-Schläuche und zwei neue Hochdruck-
Schläuche angekauft.

Zwei neue Triopan dienen zur Absicherung und Kennzeichnung bei Einsätzen, Übungen
oder sonstigen möglichen Gefahren.
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Vor allem bei Einsätzen in der Nacht ist es besonders wichtig, sich für andere
Verkehrsteilnehmer erkennbar zu machen und diese ggf. anzuhalten. Die vorhandenen alten
Winkerkellen wurden oft übersehen und daher wurden vier Stück Handlampen angekauft.
Diese sind schon von weitem her sichtbar und erhöhen somit die Sicherheit für alle
Beteiligten. 

Für das Feuerwehrhaus wurde eine Heimkinoanlage und ein Beamer angeschafft. Diese findet sowohl
bei Übungen und Schulungen als auch bei Fotoabenden und sonstigen Unterhaltungen ihren Einsatz.
Eine neue Kaffeemaschine wurde ebenfalls angekauft und verwöhnt die Gaumen aller Besucher des
Feuerwehrhauses.

R E N O V I E R U N G  D E S  A LT E N  F E U E R W E H R H A U S E SR E N O V I E R U N G  D E S  A LT E N  F E U E R W E H R H A U S E S

Sicher ist es den meisten - zumindest beim Vorbeifahren - schon aufgefallen, dass sich am alten Feuer-
wehrhaus bautechnisch so einiges tut.

Die Gründe sind vielfältig:

Die Feuerwehr und auch die anderen Vereine unserer Ortschaften nutzen das alte Feuerwehrhaus als
Lagerraum für Veranstaltungsutensilien (Heurigenbänke, Zelte, Griller, usw), für den Hochwasser-
schutz (z.B.: Sandsäcke und Schalltafeln) und für viele andere Dinge. 
Weiters soll das alte FF-Haus, das auch schon in die Jahre gekommen ist, für die Jubiläumsfeier 
„500 Jahre Markt Messern“ im September in neuem Glanz erstrahlen.

Folgende Arbeiten wurden bereits durchgeführt:

- Ein betoniertes Traufenpflaster an der Hinterseite und eine seitliche Drainage verhindern Wasser-
eintritte und feuchte Mauern

- Der alte (teilweise schon vermoderte) Schlauchturm wurde entfernt, der Dachstuhl ausgebessert
und verstärkt, das Dach neu gedeckt und Dachrinnen überall montiert. Weiters wurde ein neuer
Dachbodenzugang errichtet und der alte zugemacht

- Störende Zwischenwände sowie der alte Vorkühlraum wurden entfernt und ein neuer Durchgang
durchgebrochen

- Alle Elektroinstallationen wurden erneuert und die Sirenensteuerung wurde neu installiert
- Neue Fenster und Fensterbänke wurden eingebaut 
- Feuchter Innenputz wurde abgeschlagen und wieder neu hergestellt
- Um Niveauunterschiede auszugleichen wurde teilweise ein neuer Estrich eingebracht
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Hoffentlich konnten wir Ihnen mit diesen Seiten, wie auch schon in den vergangenen Jahren, viele 
interessante Informationen übermitteln und Ihnen die Tätigkeiten der Freiwilligen Feuerwehr Messern
näherbringen. 

Wir möchten uns an dieser Stelle für Ihre Unterstützung – sei es durch Ihre Mithilfe, oder finanziell
durch Spenden oder den Besuch unserer Veranstaltungen – recht herzlich bedanken. Neben
Förderungen sind diese finanziellen Mittel Grundlage für die Investitionen und die Deckung der
Ausgaben der Feuerwehr. 

Natürlich sind neue Feuerwehrmitglieder herzlich willkommen, melden können sich Interessierte bei
jedem Mitglied der FF Messern. Wer kein aktives Feuerwehrmitglied werden möchte, kann auch als
unterstützendes Mitglied der FF Messern die Feuerwehr unterstützen. Dazu sind einmal €50 und dann
jährlich €10 zu bezahlen.

Ein großes Danke gilt natürlich auch der Marktgemeinde Irnfritz - Messern für die Unterstützung und
unserem Bürgermeister Hermann Gruber, der immer ein offenes Ohr für unsere Anliegen hat.

Noch eine gesegnete Weihnachtszeit sowie alles Gute im Jahr 2013 wünschen 

die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr Messern

D A N K ED A N K E

Folgende Arbeiten sind für 2013 geplant:

- Ausbesserung der Decken in den Räumen

- Ausmalen in allen Räumen
- Erneuerung der Tore und der Eingangstüren
- Fertigstellung der Außenfassade

So werden diese Bauvorhaben finanziert:

Ein Teil der Materialkosten wird von der Gemeinde getragen, weiters wird Geld von der Gemeinschaft
„Oberort Messern“ zur Verfügung gestellt. Das Geld des ehemaligen Fremdenverkehrsvereines wird
ebenfalls für die Renovierungsarbeiten herangezogen. Weitere Kosten werden durch die Feuerwehr
Messern getragen.
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TRADITIONELLER KIRTAG 
IM FEUERWEHRHAUS

Sonntag, 04. August 2013
Hl. Messe, Frühschoppen, Mittagstisch
Blutspendeaktion des Roten Kreuzes

JUBILÄUMSFEIER 
„500 JAHRE MARKT MESSERN“

Samstag, 07. September 2013
Feuerwehrfest in der Halle der Familie Spitaler
Unterhaltung mit den „CLARKS“

Sonntag, 08. September 2013
Festakt „500 Jahre Markt Messern“ in der Halle der Familie Spitaler
Gestaltet durch die Musikkapelle Irnfritz, Mittagstisch

An beiden Tagen besteht die Möglichkeit 
eine Ausstellung über die Geschichte des Marktes Messern 

zu besichtigen!

Samstag, 05. Jänner 2013 im Feuerwehrhaus Messern
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 14:30 Uhr

Sonntag, 09. Juni 2013 im Mehrzwecksaal in Irnfritz
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr

Sonntag, 04. August 2013 im Feuerwehrhaus Messern
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:30 Uhr

Sonntag, 03. November 2013 im Mehrzwecksaal in Irnfritz
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr


